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Samuel „Sammy“ George Davis Jr. war Entertainer, Sänger, Schauspieler und Tänzer 
und avancierte mit seinem vielseitigen Talent zu einem der ersten Superstars im 
US-amerikanischen Showbusiness. Dass das passieren würde, war nicht abzusehen – 
worauf der Titel der Reihe „Der unmögliche Traum“ anspielt: Ein Schwarzer aus 
Harlem, wie Siegfried Schmidt-Joos erzählt, lernt durch familiäre Umstände das 
Showgeschäft kennen, wächst hinein, lernt steppen, sobald er nur gehen kann. Mit 
sieben Jahren steckt ihm sein Vater eine Zigarre in den Mund und lässt ihn als 
tanzenden Liliputaner-Clown auftreten. Mit acht Jahren tritt er 1933 das erste Mal in 
einem Film auf. Sein Wissen und sein guter Draht zu Sammy Davis Jr. ermöglicht dem 
Autor der Reihe eine sehr fundierte und intime Nahaufnahme des Künstlers, die sich 
in der ersten Folge den Anfängen und dem Höhepunkt dessen Karriere widmet. 
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